
 
 
 
 
 
 
S t a d t   F ü r t h 
 ----- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
über die Stadtratssitzung 

vom 28.09.2011 
 
 
Alle Mitglieder des Stadtrates wurden gem. § 30 GeschO ordnungsgemäß zur Sitzung 
geladen. 
 
 
Entschuldigt bzw. nicht anwesend waren: 
 
berufsm. Stadtrat   Müller 

Stadtrat  Bloß 

Stadtrat   Däumler 

Stadtrat   Dr. Schmidt 

Stadtrat   Wirl 

Stadträtin   von Wittke 

 
 
Der Stadtrat war beschlussfähig. 
 
 



 
Zur Tagesordnung: 
 
1. Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Oberbürgermeister bekannt, dass für den 

Stadtrat folgender Antrag eingegangen ist, der im Rahmen des geltenden Ge-
schäftsverteilungsplanes und der Geschäftsordnung wie angegeben weiter be-
handelt wird: 

 
 

Antragsteller/in 
Inhalt 

Verwiesen an 

Antrag der CSU vom 18.08.2011 – „Schulden MTV“ – Behandlung 
im öffentlichen Teil der Stadtratssitzung 

Finanz- und Ver-
waltungsaus-
schuss 

 
 

2. Der Oberbürgermeister gibt bekannt, dass TOP 16 -nö- „Bereitstellung überplan-
mäßiger Mittel i.H.v. 450.000 EUR bei HHSt. 8800.9320 (Erwerb von Grundstücken); 
Deckung durch Mehreinnahmen bei HHSt. 8800.3440 (Verkauf von Grundstücken)“ 
im öffentlichen Teil der Sitzung behandelt wird. 
Der Stadtrat ist hiermit einverstanden. 

 
 
Damit wurde die Tagesordnung vom Vorsitzenden festgestellt. 
 
 
Die Niederschrift enthält zu folgenden Tagesordnungspunkten Anlagen: 
 
 
 öffentlich  nichtöffentlich 

  
  

Anlage 1 zur Tagesordnung Anlage 12 zu SPNr. 989 
Anlage 2 zu SPNr. 979 Anlage 13 zu SPNr. 990 a) - d) 
Anlage 3 zu SPNr. 980 Anlage 14 zu SPNr. 991 
Anlage 4 zu SPNr. 981 Anlage 15 zu SPNr. 993 
Anlage 5 zu SPNr. 982 Anlage 16 zu SPNr. 994 
Anlage 6 zu SPNr. 983    
Anlage 7 zu SPNr. 984    
Anlage 8 zu SPNr. 985    
Anlage 9 zu SPNr. 986    
Anlage 10 zu SPNr. 987    
Anlage 11 zu SPNr. 988    

 



 
 
 
 
 
 
 

A.   ö f f e n t l i c h 
 
 
 

978 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 27.07.2011 
  
 - einstimmig - 

 
 

 Das Protokoll der Stadtratssitzung vom 27.07.2011 hat in der Sitzung vom 28.09.2011 
aufgelegen. 
Einwendungen wurden nicht erhoben. 
 
 
 

979 Unterstützung der Kampagne „Steuer gegen Armut“ 
  
 - einstimmig - 

 
 

 1. Der Fürther Stadtrat unterstützt die Forderungen der im Schreiben des Dekanats 
Fürth vom 25.07.2011 dargelegten Kampagne „Steuer gegen Armut“ mit dem Ziel 
der Einführung einer möglichst globalen Steuer auf Finanztransaktionen. Die Steuer-
einnahmen sollen für nachhaltige Investitionen zur Bekämpfung der Armut, im Kampf 
gegen den Klimawandel und im Bildungsbereich verwendet werden. 

 
2. Der Bundestag und die Bundesregierung werden aufgefordert, sich dafür einzu-

setzen, dass die Finanztransaktionssteuer auf nationaler, europäischer und inter-
nationaler Ebene verwirklicht wird. 

 
Protokollnotiz: 
 
Der von Frau Stadträtin Dittrich, Bündnis 90/Die Grünen, gestellte Änderungsantrag, 
statt 0,7 % mindestens 1 % des Bruttonationaleinkommens zu fordern, wird  
gegen 5 Stimmen abgelehnt. 
 
(Anlage 2) 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

980 KommunalBIT; 
Kostenverrechnung 2010 und Jahresabschluss zum 31.12.2010 

  
 - einstimmig - 

 
 

 Der Stadtrat ermächtigt die Verwaltungsratsmitglieder zu folgender Beschlussfassung im 
Verwaltungsrat des KommunalBIT: 
 

1. Die Grundsätze zur verursachungsgerechten Kalkulation der Kosten der zu er-
 bringenden Leistungen für 2010 werden anerkannt. 

 

2. Der Jahresabschluss zum 31.12.2010 wird festgestellt. Da weder Gewinn noch Ver-
lust vorliegen, braucht über die Verwendung/Behandlung nicht entschieden werden. 

 

3. Der Vorstand wird für das Geschäftsjahr 2010 entlastet. 

 
4. Die Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Dünkel.Schmalzing & 

Partner wird zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss zum 31.12.2011  
und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2011 von KommunalBIT gewählt.  
Die Prüfung hat sich auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
der wirtschaftlichen Verhältnisse im Sinn von Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO (entspre-
chend § 53 Abs. 1 HGrG) zu erstrecken. 

 
(Anlage 3) 
 
 
 

981 Haushaltsplanentwurf 2012 
  
  
 Protokollnotiz: 

 
Von den Ausführungen der Finanzreferentin bei der Einbringung des Haushaltsplanent-
wurfs wird Kenntnis genommen. 
Der Haushaltsplanentwurf wird zur Beratung an die Fraktionen verwiesen. 
 
(Anlage 4) 
 
 
 



 
 
 

982 Mietpreisanpassung bei Kulturvermietungen des Stadttheaters 
  
 - einstimmig - 

 
 

 Der Stadtrat beschließt die Festsetzung des Mietpreises bei regulären Kulturver-
mietungen des Stadttheaters an andere städtische Dienststellen ab dem Haushalts- 
jahr 2012 auf 3.500,- €, bei Kulturvermietungen ohne Ticketausgabe auf 2.600,- €. 
 
(Anlage 5) 
 
 
 

983 BW 043: Graf-Stauffenberg-Brücke; 
Instandsetzung des Brückenbauwerkes; 
Verkehrsregelung während der Bauzeit  

  
 - einstimmig - 

 
 

 Die Vorlage des Baureferates wird zur Kenntnis genommen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, weiterhin nach Optimierungsmöglichkeiten in Bezug auf 
die Belastungen für die Anwohner zu suchen. 
Besonderes Augenmerk soll auf die Schulwegsicherheit gelegt werden. 
Die Ergebnisse sollen im BWA oder VA behandelt werden. 
 
(Anlage 6) 
 
 
 

984 Beschluss für eine abgeschwächte Darstellung der zwischen Stadeln,  
Steinach bis Stadtgrenze im wirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesenen  
„S-Bahn-Trassenführung in Prüfung“ sowie Einleitungsbeschluss zur Aufstel-
lung der Bebauungspläne Nr. 328 b (Wäsig / Stadelner Hard) und 390 b (nord-
östlich Ortsteil Steinach)  

  
 - einstimmig - 

 
 

 1. Der Stadtrat nimmt die Ausführungen des Baureferates zustimmend zur Kenntnis. 
 
2. Die bisherige “S-Bahn-Trassenführung in Prüfung“ soll - zur Erfüllung der gesetz-

lichen Pflicht aus § 5 Abs. 4 BauGB - nur noch in abgeschwächter Form als nach-
richtliche Übernahme im FNP dargestellt werden (siehe Anlage 1). 

 
3. Die sich durch einen Verzicht auf den S-Bahn-Verschwenk in o. g. Bereichen er-

gebenden Entwicklungsmöglichkeiten sollen im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung durch Einleitung der Bebauungsplanverfahren Nr. 328 b und 390 b plane-
risch konkretisiert werden (1. Beschluss bzw. Einleitungsbeschluss). 

 
 
 
 



 
 
 
4. Der Stadtrat nimmt davon Kenntnis, dass der nachrichtlich übernommene 

S-Bahn-Verschwenk im Widerspruch zu den beabsichtigten konkreten  
Planungsabsichten der Stadt Fürth steht (siehe Anlage 4). 

 
(Anlage 7) 
 
 

985 Besetzung des Gutachterausschusses 
  
 - einstimmig - 

 
 

 Die Amtszeit des ehrenamtlichen Mitgliedes des Gutachterausschusses, 
Herrn Hannes Lang, wird bis zum 17.10.2015 verlängert. 
 
(Anlage 8) 
 
 
 

986 Aufstellung des Bebauungsplanes „Neue Mitte Fürth“; 
Konkretisierung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungs- 
plan 370 a mit dem neuen Arbeitstitel „Neuer Einkaufsschwerpunkt in  
der Rudolf-Breitscheid-Straße“  

  
 - einstimmig - 

 
 

 Der Stadtrat nimmt die Ausführungen des Baureferates zur Kenntnis und beschließt die 
Konkretisierung des Aufstellungsbeschlusses im Hinblick auf den Geltungsbereich sowie 
der Zielsetzung des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 370 a. 
 
(Anlage 9) 
 
 
 

987 Abschluss eines Maßnahmenträgervertrages mit der Fa. LI-Consult zur  
Umsetzung des Baugebietes Oberfürberg-Nord (Bebauungsplan Nr. 470 a) 

  
 - gegen 9 Stimmen angenommen - 

 
 

 1. Der Stadtrat nimmt die Ausführungen des Baureferates zur Kenntnis. 
 
2. Der Stadtrat ermächtigt das Baureferat zum Abschluss eines Maßnahmenträger-

vertrages mit der Fa. LI-Consult zur Umsetzung des Baugebietes Oberfürberg-Nord 
(Bebauungsplan Nr. 470 a). 

 
(Anlage 10) 
 
 
 



 
988 Bereitstellung überplanmäßiger Mittel i.H.v. 450.000 EUR bei HHSt. 8800.9320 

(Erwerb von Grundstücken); 
Deckung durch Mehreinnahmen bei HHSt. 8800.3440  
(Verkauf von Grundstücken)  

  
 - gegen 2 Stimmen angenommen - 

 
 

 Dem Gutachten des Finanz- und Verwaltungsausschusses wird zugestimmt. 
 
Protokollnotiz: 
 
Herr Stadtrat Tiefel, fraktionsloser Stadtrat der CSU, weist ausdrücklich darauf hin, dass 
es Genehmigungsvorbehalte der Regierung von Mittelfranken zum Haushalt gibt, und, 
nach seinem Wissen, Mehreinnahmen ausschließlich zur Haushaltsverbesserung zu 
verwenden sind.  
Er bittet diesbezüglich um Prüfung. 
 
(Anlage 11) 
 
 
 

  
 
 
 

 Oberbürgermeister 
 

  Protokollführerin: 
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